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Der Bio-Baumwollsektor

Baumwolle ist die am meisten genutzte Naturfaser im 
globalen Textilsektor. Insbesondere die Nachfrage nach 
Bio-Baumwolle hat in den letzten Jahren stark zugenom-
men. Eine der größten Herausforderung besteht darin, die 
steigende Nachfrage nach zertifi zierter Bio-Baumwolle 
mit ihrer Verfügbarkeit sowie dem steigenden Risiko einer 
Verunreinigung mit gentechnisch veränderter Baumwolle 
in Einklang zu bringen. Als größter Produzent baut Indien 
über 50% der weltweit verfügbaren Bio-Baumwolle an. 
Zudem befi nden sich in Indien die meisten auf Bio-Baum-
wolle umgestellten Flächen; das Potenzial für Flächener-
weiterungen ist groß. 

Zielsetzung

Das Pilotprojekt soll die verfügbare Menge an fairer Bio-
Baumwolle auf dem Weltmarkt erhöhen. Hierfür werden 
Kleinbäuer*innen bei der Umstellung von konventio-
nellem auf Bio-Baumwollanbau durch Trainings und ge-
eignetes Saatgut unterstützt. Alle Maßnahmen sollen 
dazu führen, die wirtschaftliche Situation der lokalen 
Kleinbäuer*innen und die Umweltbedingungen in der Re-
gion nachhaltig zu verbessern.

Projektaktivitäten

Die Projektbeteiligten wollen die Ziele mit folgenden Maß-
nahmen erreichen: 

Е Saatgut- und Bewässerungsprogramme sollen die 
Qualität der Baumwollfasern erhöhen. Die Bereit-
stellung von gentechnikfreiem Saatgut ermöglicht es 
Kleinbäuer*innen, die Qualität ihrer Aussaat zu verbes-
sern und senkt das Risiko einer Verunreinigung.

Е Abnahmeverpfl ichtungen bei Baumwolle und eine 
trans parente, nicht volatile Preisstruktur sollen 
dazu beitragen, die wirtschaftliche Situation der Klein-
bäuer*innen zu verbessern. Dazu gehören ein Min-
destpreis und eine Bio-Baumwollprämie, die an 

Bio-Bäuer*innen gezahlt werden. Zusätzlich werden 
Bäuer*innen in Umstellung auf Bio-Anbau mit einer 
Fairtrade-Prämienzahlung fi nanziell unterstützt. Kos-
tenloser Transport und eine transparente Erfassung der 
geernteten Baumwollmenge verbessern die fi nanzielle 
Situation und Unabhängigkeit der Kleinbäuer*innen.

Е Trainings für Kleinbäuer*innen und Multiplika-
tor*innen erweitern das Wissen über effi  ziente ökolo-
gische Anbaumethoden. Der Fokus liegt hierbei auf der 
Umstellung von konventioneller Baumwolle auf Bio-
Baumwolle sowie in der nachhaltigen Qualitätsentwick-
lung von Bio-Baumwolle.

Е Unterstützung von Frauen durch die Zertifi zierung von 
frauengeführten Farmbetrieben sowie durch die Unter-
stützung von Erzeugergemeinschaften, die von Frauen 
geleitet werden. Ein Anstieg von frauengeführten Unter-
nehmen bedeutet mehr wirtschaftliche Unabhängigkeit 
für Frauen, insbesondere in Hinblick auf den direkten Zu-
gang zu fi nanziellen Ressourcen und deren Kontrolle.

Von links nach rechts: 1 Baumwollbäuerinnen 2 Baumwollbauer mit 
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„Das Angebot an Bio-Baumwolle kann nur dann steigen,
wenn wir für die Produzentinnen und Produzenten 
ein Geschäfts modell schaffen, bei dem es sich lohnt, auf 
ökologischen Anbau umzusteigen. Die Stärke dieses 
Pilot projekts ist, dass es die richtigen Maßnahmen und 
Partner hat. Wir hoffen, dass dieses Projekt weitere Akteure 
inspiriert und zu umfangreichen Maßnahmen anregt, 
sowohl innerhalb des Bündnisses für nach haltige Textilien 
als auch darüber hinaus.“

Projektbezeichnung Pilotprojekt Bio-Baumwolle

Projektformat
Integrierte Entwicklungs-
partnerschaft

Projektregion Süd-Odisha, Indien

Kooperations- und Imple-
mentierungspartner

Dibella, Fairtrade Deutschland, 
GIZ, Tchibo, Chetna-FFID, OCA

Jährliche Ernte
250 t Bio-Baumwolle und Baum-
wolle in Umstellung (in-conversion) 

Laufzeit 01.06.2020 – 31.03.2023

Investitionen in Bio- und Fairtrade-Baumwolle 
in Indien: Ein Partnerschaftsmodell
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Projektnutzen

Das Pilotprojekt will die Lebensgrundlage und die Lebens-
bedingungen von Kleinbäuer*innen durch ein gemein-
schaftliches Handeln des öffentlichen und privaten Sektors 
verbessern. Dazu gehören:

 Е  Schulung und Weiterbildung von Kleinbäuer*innen be-
züglich nachhaltiger Baumwoll-Anbaumethoden so-
wie eine steigende Anzahl von Farmbetrieben, die gen-
technikfreie Bio-Baumwolle und Saatgut produzieren

 Е  Größere Produktionsmengen an Fairtrade- und Bio-
zertifizierter Baumwolle 

 Е  Höhere Einkommen von Kleinbäuer*innen und deren 
Familien durch nachhaltige Geschäftsmodelle für Fair-
trade- und Bio-Baumwolle

 Е  Verbindliche und langfristige Abnahmegarantien sei-
tens Handelsmarken und Einzelhandelsunternehmen 

 Е  Implementierung umweltfreundlicher Produktions-
maßnahmen sowie Reduzierung negativer Umwelt-
auswirkungen. 

Implementierungspartner

FFID - Chetna
Der Dachverband von Kooperativen von (Baumwoll-)Klein-
bäuerinnen und -bauern will die Lebensbedingungen, die 
Lebensqualität sowie Resilienz von Bauerngemeinschaf-
ten durch ein 360-Grad-Konvergenz-Interventionsmo-
dell verbessern. Dieses umfasst agrarökologische Ansätze, 
landwirtschaftliche und nicht-landwirtschaftliche Betrie-
be, Lebensmittel- und Ernährungssicherheit, Bildung, fi-
nanzielle Inklusion sowie den Aufbau nachhaltiger und 
rückverfolgbarer Lieferketten. www.chetnaorganic.org.in

Organic Cotton Accelerator (OCA)
Der Organic Cotton Accelerator (OCA) ist eine auf Bio-
Baumwolle ausgerichtete Multi-Stakeholder-Organisati-
on. Als globale Plattform setzt sich OCA dafür ein, Integrität, 
Versorgungssicherheit und messbare soziale und ökologi-

sche Auswirkungen bei Bio-Baumwolle zu erreichen. OCA 
vernetzt die Branche, um das Potenzial von Bio-Baumwolle 
freizusetzen. Die Vision: den Bio-Baumwolleffekt in vollem 
Umfang realisieren - den kraftvollen und positiven Einfluss 
von Bio-Baumwolle auf die Menschen, den Planeten und 
den Wohlstand. www.organiccottonaccelerator.org 

Kooperationspartner 

Deutsche Gesellschaft für internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH
Die GIZ GmbH ist Deutschlands führender Dienstleister in  
der internationalen Zusammenarbeit. Als Bundesunter-
nehmen unterstützt die GIZ die Bundesregierung bei der Er-
reichung ihrer Ziele im Bereich der internationalen Zusam-
menarbeit für eine nachhaltige Entwicklung. www.giz.de

TransFair e.V. (Fairtrade Germany) 
TransFair ist eine 1992 gegründete und in Deutschland 
eingetragene gemeinnützige Organisation sowie Mitglied 
von Fairtrade International. Fairtrade strebt eine Welt an, in 
der alle Produzentinnen und Produzenten über eine siche-
re und nachhaltige Existenzgrundlage verfügen. Fairtrade 
wirkt durch Zertifizierungsstandards, Beratung von Pro-
duzentinnen und Produzenten, Projekte und Programme, 
Verbraucheraufklärung und -bildung, Marktverknüpfun-
gen und Lobbyarbeit. www.fairtrade-deutschland.de

Tchibo GmbH
Tchibo steht für ein einzigartiges Geschäftsmodell, in dem 
es ein Multi-Channel-Vertriebssystem nutzt, um Kaffee 
und wöchentlich wechselnde Non-Food-Sortimente an-
zubieten, darunter auch Textilien. Dies geschieht in eige-
nen Verkaufsstellen, in Einzelhandelsgeschäften und on-
line. 2020 wurden 96 % der Baumwolle für Bekleidung und 
Heimtextilien von Tchibo aus nachhaltigeren Quellen bezo-
gen (hauptsächlich aus zertifizierten Bio-Quellen) – das Ziel 
sind 100% im Jahr 2022. www.tchibo-nachhaltigkeit.de

Dibella b.v.
Dibella ist seit 1986 europaweit tätiger Textilservicepart-
ner, der langlebige und leistungsstarke Flachwäsche für 
die Hotellerie, Gastronomie und das Gesundheitswesen 
anbietet. Dibella verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz, der 
sich nicht auf den Produktionsprozess beschränkt, sondern 
bis zum Kunden reicht. Ziel des Unternehmens ist ein voll-
ständig geschlossener Kreislauf für professionelle Textil-
anwendungen. www.dibella.de 
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